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Vorwort
Danke, dass Sie Leadership to go gewählt haben!

Führung ist kein Sprint, sondern ein Marathon – mit täglichen Hürden, überraschenden Kurven und 
wertvollen Etappen. Dass Sie Leadership to go in die Hand genommen haben, zeigt: Sie sind be-
reit, diesen Weg bewusst, reflektiert und mit echtem Führungsgeist zu gehen. Und dafür sagen wir: 
Danke!

Danke für Ihre Neugier, für Ihr Interesse an wirksamer, menschlicher und moderner Führung. Danke, 
dass Sie sich selbst und Ihr Team weiterbringen wollen – mit Klarheit, Haltung und dem Mut zur 
Entwicklung.

Vielleicht lesen Sie das Buch in einem Rutsch. Vielleicht picken Sie sich zwischendurch die passen-
den Impulse heraus – wie ein Espresso für die Führungskraft von heute: kurz, stark und wirkungs-
voll. Ganz gleich, wie Sie es nutzen – es freut uns, dass ich Sie auf Ihrer Leadership-Reise ein Stück 
begleiten darf.

Wenn dieses Buch Ihnen Denkanstösse gibt, Gespräche anstösst oder gar kleine Veränderungen 
bewirkt – dann hat es seinen Zweck erfüllt.

Führung beginnt bei Ihnen. Und mit diesem Buch vielleicht ein bisschen neu.

Bleiben Sie neugierig. Bleiben Sie mutig. Und bleiben Sie vor allem: ganz Sie selbst – als Mensch in 
Führung.

Herzlichen Dank – und viel Erfolg auf Ihrem Weg!

Ihr Dr. Matthias Hettl
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Einleitung
Leadership to go: Erfolgreich Führen mit 60 Führungstipps
Führung ist heute mehr denn je eine Herausforderung mit vielen Facetten – und eine enorme Chan-
ce. In einer Welt, die sich rasant verändert, in der Märkte volatil, Mitarbeiter anspruchsvoller und 
Organisationen komplexer werden, stehen Führungskräfte im Mittelpunkt des Geschehens. Sie sind 
die Impulsgeber, die Mutmacher, die Brückenbauer. Sie geben Richtung, Orientierung und Halt – 
und das oft unter hohem Druck und mit wenig Zeit. Leadership to go ist für all jene geschrieben, die 
in dieser Realität bestehen und wachsen wollen.

Dieses Buch richtet sich an Menschen, die führen – ob ein kleines Team, eine Abteilung oder ein 
ganzes Unternehmen. Es ist für Führungskräfte, die keine langen Theorien, sondern klare Impulse 
suchen. Für alle, die sich fragen: Wie kann ich meine Rolle mit mehr Wirkung, Authentizität und 
Freude ausfüllen? Was braucht es heute, um Mitarbeiter zu begeistern, Potenziale zu entfalten und 
gemeinsam Erfolge zu feiern?

Genau hier setzt Leadership to go an. Kompakt, praxisnah und fundiert beleuchtet es die wichtigsten 
Themen moderner Führung. Jedes der 15 Kapitel ist ein in sich geschlossener Impuls – kurzweilig, 
klar und mit direktem Bezug zum Führungsalltag. Kein theoretisches Blabla, sondern echtes Hand-
werkszeug, das Sie direkt anwenden können.

1.	 Wir starten mit dem aktuellen Führungsumfeld, das von Unsicherheit, Digitalisierung und kul-
turellem Wandel geprägt ist. Was bedeutet das für Ihre Führungsaufgabe? Welche Trends sind 
entscheidend – und welche Fähigkeiten brauchen Sie, um in diesem Umfeld erfolgreich zu 
agieren?

2.	 Darauf aufbauend geht es um das richtige Mindset als Führungskraft: Welche Haltung macht 
heute den Unterschied? Warum kommt es weniger auf Fachwissen als auf innere Klarheit, Of-
fenheit und Mut an? Sie erfahren, wie Sie Ihre Denkweise bewusst gestalten und Ihre Wirkung 
damit erheblich steigern können.

3.	 Im Kapitel Selbstführung lernen Sie, wie Sie Ihre eigene Energie, Ihren Fokus und Ihre emotio-
nale Stabilität stärken – denn nur wer sich selbst führen kann, kann andere führen. Sie erhalten 
praxistaugliche Methoden zur Selbstreflexion, Stressbewältigung und Priorisierung.

4.	 Unternehmen führen bedeutet nicht nur, Ziele zu setzen und Prozesse zu steuern – es heisst, 
Sinn zu stiften, Kultur zu gestalten und Menschen für eine gemeinsame Vision zu begeistern. 
Sie erfahren, wie strategisches Denken und menschliche Nähe ein starkes Führungsduo bilden.
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5.	 Ein zentrales Thema ist die Führungskommunikation. Worte haben Macht – besonders in der 
Führung. Ob Mitarbeitergespräch, Teammeeting oder kritisches Feedback: Kommunikation 
entscheidet über Vertrauen, Motivation und Ergebnisse. Sie lernen, wie Sie klar, empathisch 
und überzeugend kommunizieren.

6.	 Teams effektiv führen heisst, die Stärken Einzelner zu bündeln, Konflikte zu moderieren und 
echte Zusammenarbeit zu fördern. Sie entdecken, wie Sie als Teamleader Orientierung geben, 
Dynamiken verstehen und Leistung fördern.

7.	 Ihr Führungsstil prägt massgeblich den operativen Erfolg. Wir beleuchten unterschiedliche 
Führungsansätze, ihre Wirkung und wie Sie situativ den passenden Stil finden. Dabei steht stets 
im Fokus: Führung ist kein starres Konzept, sondern ein lebendiger Prozess.

8.	 Ein oft unterschätzter Hebel sind Mitarbeitergespräche. Richtig geführt, sind sie kein Pflicht-
termin, sondern Motivationsbooster. Sie lernen, wie Sie Gespräche strukturiert, wertschätzend 
und lösungsorientiert führen – und wie Sie auch schwierige Themen souverän ansprechen.

9.	 Gute Führung beginnt beim Finden der richtigen Menschen. Die passenden Mitarbeiter finden 
und binden ist entscheidend für nachhaltigen Erfolg. Dieses Kapitel gibt Ihnen Impulse, wie Sie 
moderne Recruiting-Strategien nutzen und eine Kultur schaffen, die Talente anzieht und hält.

10.	 Doch selbst Toptalente brauchen Antrieb. Im Kapitel Mitarbeiter motivieren geht es darum, 
wie Sie individuelle Bedürfnisse erkennen, intrinsische Motivation fördern und mit kleinen Im-
pulsen grosse Wirkung erzielen.

11.	 Persönliche Arbeitsmethodik und Effektivität sind das Rückgrat Ihrer Führungsleistung. Sie 
erhalten Tools für bessere Selbstorganisation, Entscheidungsfindung und Zeitmanagement – 
damit Sie sich auf das Wesentliche konzentrieren können.

12.	 Der Wandel ist gekommen, um zu bleiben. Im Kapitel Veränderungen und Change erfahren 
Sie, wie Sie Veränderungsprozesse aktiv gestalten, Widerstände abbauen und Ihr Team sicher 
durch unsichere Zeiten führen.

13.	 Ein besonders wirksames Führungsinstrument ist das Mitarbeiterjahresgespräch. Richtig ein-
gesetzt, bietet es Raum für Wertschätzung, Perspektivenentwicklung und gemeinsame Zielset-
zung. Sie lernen, wie Sie diese Gespräche mit Substanz und Wirkung führen.

14.	 Und dann ist da noch das Thema Feedback – oft gefürchtet, aber unglaublich wirksam. Gute 
Feedbackkultur ist kein Nice-to-have, sondern ein Performance-Booster. Sie erfahren, wie Sie 
Feedback geben, das ankommt, und wie Sie selbst davon profitieren.
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15.	 Abschliessend widmen wir uns der vielleicht wichtigsten Ressource in der Führung: Wertschät-
zung. Sie ist das Erfolgsgeheimnis wirksamer Führung – und das, was in vielen Organisationen 
fehlt. Wertschätzung kostet nichts, verändert aber alles. Sie lernen, wie Sie Ihre Haltung und 
Ihre Führungskultur so gestalten, dass Menschen sich gesehen, gehört und ernst genommen 
fühlen.

Leadership to go ist Ihr Begleiter für den Führungsalltag – kompakt, inspirierend und sofort umsetz-
bar. Kein Buch, das im Regal verstaubt, sondern eines, das Sie immer wieder zur Hand nehmen. Für 
neue Impulse. Für mehr Klarheit. Für bessere Führung.

Denn Führung ist keine Position. Führung ist eine Entscheidung. Ihre Entscheidung.
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Effektive Führung 
erreichen
Die Fähigkeiten erreichen, 
Teams effektiv durch 
VUCA-Umgebungen 
zu führen

Entscheidungs-
findung verbessern
Entscheidungsfindungs-
prozesse verbessern, um 
mit Komplexität und 
Unsicherheit umzugehen.

Strategische Vision
entwickeln
Eine klare und anpas-
sungsfähige Vision 
entwickeln, um durch 
VUCA zu führen.

VUCA verstehen
Die Herausforderungen 
von Volatilität, Unsicher-
heit, Komplexität und 
Vieldeutigkeit erkennen.

Agilität fördern
Agilität und 
Anpassungsfähigkeit 
fördern, um auf 
Veränderungen schnell 
zu reagieren.

Vertrauen 
aufbauen
Eine Kultur des 
Vertrauens und der 
Zusammenarbeit innerhalb 
des Teams fördern.

VUCA-Faktoren
annehmen
Die VUCA-Faktoren 
als Chancen für Wachstum 
und Innovation annehmen.

Aktuelles  
   Führungsumfeld1.



Leadership to go WEKA Business Media AG12

1.1	 VUCA – gestiegene Anforderungen an Führungskräfte

«Der klügste Krieger ist der,  
der niemals kämpfen muss.»	 Sun Tzu

VUCA steht als Abkürzung für: Volatilität (Volatility), Unsicherheit (Uncertainty), Komplexität (Com-
plexity) und Vieldeutigkeit (Ambiguity). Das sind kurz zusammengefasst genau die heutigen Rahmen-
bedingungen, in denen Führungskräfte Entscheidungen treffen müssen. Es ist offensichtlich, dass 
sich die Anforderungen an die Führungskraft in den letzten Jahren dramatisch verändert haben und 
dass das Stakkato der Veränderungen immer heftiger auf diese einprasselt. Mit dieser neuen Realität 
müssen Führungskräfte umgehen können oder sie scheitern.

Wenn Sie Ihren Alltag als Führungskraft betrachten, dann stellen Sie fest, dass sich in den letzten 
Jahren einiges verändert hat: Die Leistungsanforderungen haben in allen Bereichen zugenommen; 
Sie müssen in kürzerer Zeit oftmals mit weniger Mitarbeitern mehr erreichen. Restrukturierungs-
programme wie Lean Management, Business Reeningeering und viele andere Massnahmen zur 
Leistungssteigerung in Ihrem Unternehmen haben Hierarchien abgebaut und die Verantwortung 
auf weniger Schultern verteilt. Die Komplexität Ihrer einzelnen Aufgaben und Projekte ist weiter an-
gestiegen und die Kommunikationsschnittstellen haben zugenommen. Führung und Zusammen-
arbeit in multinationalen Teams und die Abstimmung mit einer Vielzahl von internen und externen 
Ansprechpartnern erfordern von Ihnen darüber hinaus ein hohes Mass an zeitlicher Disziplin.

Geschwindigkeit ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor
In Ihren Projektteams sind Mobilität, Flexibilität und Geschwindigkeit gefragt  – generell die ent-
scheidenden Wettbewerbsfaktoren. Dabei nimmt die Informationsflut zu und die Halbwertzeit des 
Wissens ab. Das bedeutet für Sie: Ihre Entscheidungen als Leader können nicht mehr auf einer um-
fassenden Wissensbasis mit ausreichender Analyse und Bewertung von Alternativen basieren. Denn 
aufgrund der Komplexität der Sachverhalte können Sie nicht mehr eindeutig sicher sein, ob Ihre 
Entscheidung richtig oder falsch ist. Es geht weniger darum, dass Sie die Wahrheit finden, als darum, 
die Wahrscheinlichkeit, dass eine Entscheidung sich als richtig erweist, einschätzen zu können. Das 
heisst, Sie müssen flexibler reagieren und sich schneller an veränderte Umstände anpassen.

«Vuca» lautet die Abkürzung für diese Entwicklung und steht dafür, unter welchen Rahmenbedin-
gungen Führungskräfte Entscheidungen treffen müssen: Volatilität (Volatility), Unsicherheit (Uncer-
tainty), Komplexität (Complexity) und Vieldeutigkeit («Ambiguity»).
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Das Deuten von Fakten wird viel anspruchsvoller
Volatilität führt dazu, dass für Sie die Stabilität im unternehmerischen Umfeld immer geringer wird 
und es schwierig vorhersehbar ist, wann sich die nächste kleinere oder grössere Veränderung mit 
unmittelbarer Auswirkung auf Ihr Unternehmen einstellt. Unsicherheit und eine geringe Berechen-
barkeit, notwendige Voraussetzungen für jede valide Planung, nehmen damit deutlich zu. Dies führt 
auch dazu, dass es schwieriger wird, Zahlen «richtig» zu interpretieren, da diese kontroverse Schlüs-
se zulassen. Eine gestiegene Komplexität ergibt sich im täglichen Führungsbusiness unter anderem 
auch durch die Globalisierung und digitale Vernetzung, die dazu führt, dass verschiedene Akteure 
und Interessen, hochdynamisch und interaktiv, zu einem vielschichtigen und schwer steuerbaren Ge-
flecht aus Reaktion und Gegenreaktion führen. Zudem bringt die Vieldeutigkeit mit sich, dass Anfor-
derungen an Sie nicht eindeutig sind und manchmal im Widerspruch zueinander stehen. Das bringt 
Sie und Ihre Mitarbeiter in Konflikte und stellt Sie teilweise vor unlösbare Aufgaben. So zum Beispiel 
bei der vielfach praktizierten Trennung von fachlichem und disziplinärem Vorgesetzten oder beim 
Umsetzen von Vorgaben aus dem Top Management, die mit Ihrem persönlichen Wertesystem direkt 
in Konflikt stehen. VUCA setzt Sie als Führungskraft und Ihre Mitarbeiter deutlich stärker unter Druck. 

Das grosse Ganze sehen
Mit dieser neuen VUCA-Herausforderung müssen Sie als Führungskraft erfolgreich umgehen lernen. 
Eine erfolgreiche Strategie in VUCA-Zeiten hat nach Charles-Edouard Bouée das gesamte Umfeld 
im Blick und ist hoch adaptiv bezüglich der Fluidität der Umgebung. Das heisst, das grosse Ganze zu 
sehen und sich bewusst zu sein, wie beweglich und im Fluss alles ist. Damit bedarf es einerseits einer 
klaren Zielformulierung, die andererseits nicht zu starr ausdifferenziert sein darf. Hier bedarf es einer 
gewissen Flexibilität, Anpassungsfähigkeit und Unschärfe, die Spielraum für die nötige kurzfristige 
Anpassung zulässt. Der Rahmen dieser Anpassungen muss dabei klug gestaltet und für schnelle 
Umsetzung geeignet sein. Es bedarf also einer Führungskraft mit einer wachen Aufmerksamkeit, 
wann der richtige Moment für den Eingriff gekommen ist und eines beherzten Agierens. 

Volatility

Uncertainty

Complexity

Ambiguity

zunehmende 
Anzahl an 

Veränderungen

VUCA

Der Begriff kommt vom 
US Militär College Ende der 
90er-Jahre und beschreibt 
die neuen Herausforderungen 
für Führungskräfte.

Immer weniger 
Zukunftssicherheit

Vielfalt an
Entscheidungsfaktoren

Es gibt keine einzig 
richtige Antwort
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VUCA Erfolgsfaktoren
Vision

Understanding

Clarity

Agility

Zuhören
Empathie

Verständnis
Klarheit und 
Einfachheit

«Try hard, fail fast 
and learn»

Vision und Richtung 

Dazu brauchen Sie relativ autarke Teams mit Entscheidungskompetenzen, die nicht von trägen hier-
archischen Entscheidungsstrukturen ausgebremst werden. Das wiederum verlangt von dezentralen 
Entscheidern, dass diese mit einer Situation auftretender Widersprüchlichkeiten umgehen und vor 
allem Entscheidungen treffen können. 

Schnelle Aktion und geduldiges Warten, (währenddessen Sie jedoch stets hoch aufmerksam ein-
satzbereit bleiben), wechseln sich ab. Damit Sie den richtigen Zeitpunkt zum Agieren erkennen, 
benötigen Sie insbesondere informelle Informationen. Das heisst, dass Sie gut vernetzt sein müssen, 
um auch die Auswirkungen ungeschriebener Gesetze aus Ihrem internen und externen Führungs-
umfeld in Ihre Entscheidungen miteinbeziehen können. 

Regeln und Strukturen helfen nur zur Orientierung
Für den Teil Ihrer Mitarbeiter, die einen grösseren Bedarf an Sicherheit und Regelwerk haben und 
mit freien Strukturen nicht gut umgehen können, heisst das umzudenken. Es gilt fortan beide Wege 
zu gehen. Die Regeln und Strukturen sind fundamental für Führungserfolg, diese gelten als Orientie-
rung uneingeschränkt weiter. Jedoch verlangt das nach einer Fuzzylogik, einer Unschärfe und dem 
Leben und Aushalten von Widersprüchen. Dies gelingt nur in einer ausgeprägten Vertrauenskultur 
und an einigen Stellen auch einem Vertrauensvorschuss. Diese ist die zentrale Voraussetzung für 
zukünftigen Erfolg, die Sie mit Ihrem Team als erstes schaffen müssen. Vertrauensvolle Menschen 
glauben an und suchen gezielt nach guten Lösungen. Konflikte werden beruhigt und eskalieren 
weniger. Das lässt sich entwickeln. Lernen Sie als Führungskraft nicht zu vertrauen, wird es Ihrem 
Unternehmen an Wendigkeit, Schnelligkeit und Beherztheit fehlen, und der Erfolg in der VUCA-Welt 
wird ausbleiben.
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A short course on leadership

The six most important words …	 «I admit I made a mistake.»

The five most important words …	 «I am proud of you.»

The four most important words …	 «What is your opinion?»

The three most important words …	 «If you please.»

The two most important words …	 «Thank you.»

The one most important word …	 «we»

And the last, least important, word …	 «I»

1.2	 Kerneigenschaften von Leadern

«Unsere Eigenschaften  
müssen wir kultivieren,  
nicht unsere Eigenheiten.» 	 Johann Wolfgang von Goethe

Im Rahmen der stark gestiegenen Leistungsanforderungen der letzten Jahre stehen Sie unter dem 
Druck, schneller Ergebnisse zu erzielen und dadurch mit Ihrer Abteilung bzw. Ihrem Bereich deutlich 
und sichtbar zum unternehmerischen Erfolg beizutragen. Zeit ist der kritische Faktor. Ihre wichtigste 
Ressource, um den Herausforderungen zu begegnen, sind dabei Ihre Mitarbeiter. Auch sie werden 
immer anspruchsvoller und fordern Sie stärker als Führungskraft. Mitarbeiter hinterfragen heute Ent-
scheidungen und Methoden, möchten deutlich mehr als früher, von ihrer Führungskraft informiert 
und eingebunden werden und geben sich mit einfachen Antworten nicht mehr so leicht zufrieden. Sie 
müssen mehr überzeugen und Ihre Mitarbeiter regelrecht «gewinnen».

Nur 1% sind echte Leader
Die Mitarbeiter sind das wichtigste Kapital. Denn es sind ihre Leistungen, die entscheidend dazu 
beitragen, ob Ihr Unternehmen zu den Besten gehört oder ob es sich gerade über Wasser halten 
kann. Die Leistung Ihrer Mitarbeiter hängt in starkem Masse davon ab, wie Sie diese führen. Deshalb 
ist es eine der wichtigsten Herausforderungen für Sie als Leader, die Weichen im täglichen Füh-
rungsbusiness richtig zu stellen und sich darüber klar zu werden, wie Sie den Herausforderungen 
begegnen müssen und wie Sie auf Ihre Mitarbeiter Einfluss nehmen.

Über den ehemaligen amerikanischen Richter am obersten Gerichtshof der USA, Oliver Wendell 
Holmes, jr., schrieb Brian Tracy (1999), dass er die Menschen in drei Kategorien einteilte: 

	– einen kleinen Prozentsatz an echten Leadern, die er für alle Veränderungen verantwortlich sah; 

	– einen grösseren Anteil von 15 bis 20 Prozent, die beobachten, was geschieht, 

	– und der grossen Mehrheit von etwa 80 Prozent, die keine Vorstellung von dem hat, was überhaupt 
passiert.
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Wenn Sie noch kein echter Leader sind, dann machen Sie sich auf den Weg, denn die Qualität und 
Art Ihrer Führung und Ihr Umgang mit Ihren Mitarbeitern sind ein entscheidender Faktor Ihres per-
sönlichen Erfolgs oder Misserfolgs. Deshalb muss es Ihr Ziel sein, ein wirklich exzellenter Leader zu 
werden.

Warum Führung Einstellungssache ist
Ob Sie Führungsqualitäten entwickeln, hängt in starkem Masse davon ab, wie Sie über sich persön-
lich denken, wie Sie Ihr persönliches Potenzial bestmöglich erschliessen und ausschöpfen. Was ist 
Ihre Einstellung zu Ihrer Führungsaufgabe und welche Erwartungen bestimmen Ihre Einstellung? Es 
geht um Ihr Denken, denn wenn Sie erwarten, dass andere Ihnen folgen, müssen Sie die Überzeu-
gung ausstrahlen, andere auch führen zu wollen. 

Jeder kann seine Umstände ändern, indem er seine Geisteshaltung ändert. Jeder kann zu einer ak-
zeptierten und respektierten Führungskraft werden. Es hängt jedoch stark davon ab, wie man über 
sich selbst denkt und dann wirkungsvoll handelt. Jeder Mensch trägt unterschiedliches Führungs-
potenzial in sich. Dieses muss allerdings wirksam gefördert werden, damit es sich entfalten kann. 
Wir wissen heute, dass Menschen nicht als Führungspersönlichkeit geboren werden. Es gibt kein 
«Leader-Gen», sondern nur bestimmte Eigenschaften, die für Sie nützlich auf Ihrem Weg zum wirk-
samen Leader sind. Diese Eigenschaften können Sie selbstständig ausbilden. Voraussetzung ist, 
diese zu kennen, um sie dann in Ihr eigenes Verhalten zu übernehmen, anzuwenden und sich so 
selbst weiterzuentwickeln. Sie wachsen dann mit Ihrer Führungsaufgabe, sammeln Erfahrung und 
reifen auf Ihrem Weg vom ehemals einfachen Mitarbeiter zu einer respektierten und akzeptierten 
Führungskraft – zu einem wirksamen Leader.

Meister werden
Michelangelo erhielt von der damals einflussreichen Arte della Lana, der Wollweberzunft, in Florenz 
1501 den Auftrag zur Erstellung einer kolossalen David-Statue. Auf seiner Suche nach einem ge-
eigneten Stein fand Michelangelo schliesslich in einer Seitenstrasse von Florenz einen mit Unkraut 
überwucherten und mit Schmutz bedeckten gewaltigen Marmorblock aus Carrara, auf hölzernen 
Balken liegend, der viele Jahre zuvor aus den Bergen heruntergebracht und nie verarbeitet worden 
war. Während er vor dem Marmorblock auf- und abging, entwickelte er die Vision von der Statue des 
David in diesem Marmorblock. Bald darauf liess er den Marmorblock in seine Werkstatt bringen, 
wo er mit der langen und schweren Arbeit des Hämmerns und Meisselns begann. Er brauchte zwei 
Jahre, um die groben Umrisse der Statue herauszuarbeiten, dann legte er Hammer und Meissel 
beiseite und verbrachte zwei weitere Jahre mit Schleifen und Polieren, bis die Statue vollendet war. 

Tausende von Menschen kamen aus ganz Italien zur Enthüllung der Statue auf den Marktplatz. Als 
sie enthüllt wurde, stand die Menge staunend und ehrfürchtig davor. Michelangelo wurde sogleich 
als der grösste Bildhauer seiner Zeit anerkannt. Als er später gefragt wurde, wie er ein solches Werk 
schaffen konnte, gab er zur Antwort: Er habe den David im Marmor gesehen und es sei seine Auf
gabe gewesen, einfach alles zu entfernen, was nicht zum David gehörte. 
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Ein Leader ist dem David sehr ähnlich: Er ist wie ein grosses Meisterwerk, das noch im Marmor 
eingeschlossen ist. Durch die Beschäftigung mit den Eigenschaften von Leadern begeben Sie sich 
selbst auf den Weg, den Marmor um Sie herum zu beseitigen und Ihre Führungspotenziale zu er-
schliessen. Ihr Führungserfolg hängt zentral von Ihnen als Führungspersönlichkeit, Ihrem persönli-
chen Führungsverhalten und Ihrem Umgang in Ihrer aktuellen Führungssituation ab.

Reflektieren – Handeln
Beginnen Sie mit einer bewussten Reflexion der eigenen Fähigkeiten und Bedürfnisse, Ihres bevor-
zugten Verhaltensstils und der an Sie herangetragenen Rollenerwartungen. Diese sollten Sie dann 
mit den Eigenschaften und Führungsqualitäten eines guten Leaders abgleichen. Grundsätzlich ver-
langen verschiedene Situationen andere Führungsqualitäten. Es werden jedoch in Wissenschaft und 
Praxis immer wieder ähnliche Aussagen über die Kerneigenschaften erfolgreicher Leader formuliert. 
Diese Kerneigenschaften legen das Fundament für Sie als erfolgreichen Leader und werden immer 
wieder als elementare Grundlagen angesehen: authentisch, visionär, resilient, mutig und willenstark 
sein sowie immer verlässlich und integer zu handeln.

1.3	 Leistung als Voraussetzung für Ergebnisse

«Nichts ist erfolgreicher als der Erfolg.» 	 Amerikanisches Sprichwort

Mitarbeiterführung bedeutet, Resultate zu erzielen, und zwar mit fairen Mitteln. Ergebnisse sind die 
Voraussetzung für Ihren Erfolg als Leader. Das heisst, dass Sie auch Ihre Mitarbeiter im Rahmen Ihrer 
Führung immer wieder auf die gewünschten Ergebnisse hinweisen und konsequent daran arbeiten. 
Entscheidend ist dabei die innere Haltung. Leistung allein wird auf Dauer nicht honoriert, es zählt der 
Output (vgl. Malik).

Sicherlich hängen Leistung und Ergebnis ursächlich zusammen. Sich selbst und seinen Mitarbeitern 
grundsätzlich hohe Leistungsstandards zu setzen ist das eine. Eine gewisse Leistung zu bringen be-
deutet jedoch nicht automatisch, dass Sie und Ihr Team auch jedes Mal Ergebnisse erzielen. Sicher 
passieren auf dem Weg zum Ziel auch Fehlschläge, und es stellen sich Fehler und Misserfolge ein. 
Nehmen Sie diese als Ansporn, es besser zu machen und daraus für zukünftige Ergebnisse die nö-
tigen Weichen zu stellen. Ihre Aufgabe ist es, über einen längeren Zeitraum und bei einer Vielzahl 
von Aufgaben und Projekten kontinuierlich Ergebnisse zu erzielen. Daran werden Sie als Leader ge-
messen.
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Fallbeispiel 

Ein Geschäftsführer hat über eine seiner Führungskräfte berichtet. Die betreffende Führungs-
kraft ist in einem administrativen Bereich tätig und zeigt schon seit längerer Zeit nicht die 
gewünschten Ergebnisse. Trotz Unterstützung und einem Coaching gelang es der Führungs-
kraft nicht, seine Arbeit zur Zufriedenheit zu erledigen. Negative Rückmeldungen von Kun-
den und Beschwerden von Kollegen liessen das Fass schliesslich zum Überlaufen bringen. Es 
stellte sich die Frage, wie lange diese Führungskraft noch zu halten war. Schliesslich wurde die 
Führungskraft vom Geschäftsführer wegen mangelnder Ergebnisorientierung und Erfolglosig-
keit gekündigt. Der Entlassene reagierte überraschenderweise mit grosser Erleichterung und 
Einsicht. Ihm war bewusst, dass er seine Aufgaben nicht erfolgreich erledigt und permanent 
unter starkem Stress gestanden hatte. Er fühlte sich der Führungsaufgabe nicht gewachsen 
und hatte bei seinen Mitarbeitern an Respekt verloren. Dem Geschäftsführer war klar, dass er 
diesen Leader schon viel früher von seiner Verantwortung hätte entbinden müssen.

Ergebnisorientierte Mitarbeiterführung dient der Konzentration Ihrer Kräfte auf konkrete Ziele. Ihr 
Wille, gemeinsam mit Ihren Mitarbeitern Ergebnisse zu erreichen, und Ihre Fähigkeit, mit ihnen kon-
krete Ziele zu vereinbaren sind der Schlüssel zur Umsetzung Ihrer Ergebnisorientierung in Erfolge. 

Ziele vereinbaren – Erfolg messbar machen
Zielvereinbarung ist Ihr Instrument zur ergebnisorientierten Führung von Mitarbeitern. Ergebnisori-
entiertes Führen mit Zielen bedeutet für Sie, dass Sie mit Ihren Mitarbeitern konkrete und messbare 
Ziele vereinbaren, diese in regelmässigen Abständen überprüfen und anpassen. So können Sie in 
Ihrem Verantwortungsbereich zeitnah auf Veränderungen reagieren. Aus der klaren Ausformulie-
rung von Zielen ergibt sich ein hohes Mass an Flexibilität und Eigenverantwortung mit einer klaren 
Konzentration auf die Erfolgsparameter. 

«Erfolgreich zu sein setzt zwei Dinge voraus:  
klare Ziele und den brennenden Wunsch,  
sie zu erreichen.» 	 Johann Wolfgang Goethe

Nur wenn Sie und Ihre Mitarbeiter wissen, woran sich der Erfolg bemisst, konzentriert sich die Energie 
auf die gesetzten Ziele. Beachten Sie, dass Ihre Mitarbeiter in ihrem jeweiligen Rahmen persönliche 
Verantwortung übernehmen. Entscheidend ist, ob das Ziel erreicht wird, und nicht, ob etwas unter-
nommen wurde. Es geht darum, dass Sie eine hundertprozentige Zielerreichung oder eine sofortige 
Rückmeldung erwarten, wenn Ihr Mitarbeiter Gefahr läuft, ein Ziel zu verfehlen. Hier ist die Initiative 
Ihres Mitarbeiters gefordert, und zwar nicht erst dann, wenn er das vereinbarte Ziel verfehlt hat.
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